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Nabu braucht Hilfe
Um das Milan mit Leben zu
füllen, benötigt der Nabu
Solz eine gewisse Grundaus-
stattung: Dazu gehören Lehr-
und Lernmaterial, Laptops,
Beamer, Kopierer, kindge-
rechte Werkbänke, Sitzgrup-
pe, Werkzeuge und Bastel-
material. Der Erste Vorsitzen-
de Dieter Gothe schätzt die
nötigen Investitionen auf
rund 7000 Euro und bittet um
Unterstützung der ehrenamt-
lichen Arbeit. cig
Kontakt: Dieter Gothe, � 01 60/
5 54 95 31.

HINTERGRUND

VON CLEMENS HERWIG

Solz – Das ehemalige Raiffei-
sengebäude im Bebraer Stadt-
teil Solz soll zu einem Kom-
petenzzentrum für Land-
schaftspflege umgebaut wer-
den. Die alte Bankfiliale ge-
hört der Stadt Bebra, Träger-
verein für 25 Jahre wird die
Ortsgruppe Solz des Natur-
schutzbundes (Nabu). Geför-
dert wird das etwa 116 000
Euro teure Projekt durch das
Dorferneuerungsprogramm
Ikek des Landes Hessen. Der
Zuschuss: rund 73 000 Euro.

Die Anlaufstelle für Natur-
schutz und Nachhaltigkeit
trägt kurz den Namen Mi-
lan – was deutlich griffiger ist
als die lange Version, „Mit-
tendrin Informationen Land-
schaftspflege Arten- und Na-
turschutz“. Nach dem Umbau
soll auf etwa 160 Quadratme-
tern eine Einrichtung für alle
Generationen entstehen.

Schulen, Kindergärten,
Stadtjugendpflege und Kin-
dergruppen wie die Solzer
Füchse sollen genügend
Raum zum Saftpressen be-
kommen, in einer Werkstatt
könnten beispielsweise Vo-
gelkästen und Insektenhotels
gebaut werden. Zudem soll
das Zentrum Ausgangspunkt
für touristische Wanderun-
gen auf den Quincunx-Wan-
derwegen werden. Auf der
freien Fläche hinter dem Ge-
bäude könnte ein artenrei-
cher Bauerngarten entste-
hen. Auch die Nabu-Stiftung
„Hessischer Naturschutz“
will die Räume nutzen.

Die im Zentrum zusam-
mengeführte Expertise soll
außerdem Firmen und der
Stadt zu Gute kommen. Mit
dem Dorferneuerungspro-
gramm Ikek werden Projekte
gefördert, die für die gesamte
Kommune von Bedeutung
sind. Geplant ist daher, dass
im Milan beispielsweise in
Kooperation mit der Stadt die
korrekte Baum- und Hecken-
pflege vermittelt wird. „Ei-
nen verstärkten Austausch
gibt es seit zwei bis drei Jah-
ren. Das soll jetzt im Milan
konzentriert werden“, sagt
der Solzer Nabu-Vorsitzende

Dieter Gothe. Man telefonie-
re bereits mit der Verwal-
tung, etwa wegen Grünflä-
chenpflege, und vermittle
Kompetenzen. „Wir schaffen
uns einen Ansprechpartner
für nachhaltige Lösungen
und Naturschutz“, sagt Be-
bras Bürgermeister Uwe
Hassl. In der Stadtverwaltung
fehle derzeit noch der Mann
mit dem grünen Daumen.

Bei der offiziellen Förderbe-
scheidübergabe fand zur
Freude der Nabu-Mitglieder
auch Kreislandwirt Horst
Taube lobende Worte für das
neue Zentrum. Er sagte: „Es
könnte ein wichtiger Be-
standteil eines neuen, noch
zu gründenden Landschafts-
pflegeverbandes werden. Ich
würde das unterstützen.“

Noch in diesem Jahr sollen
die Umbauarbeiten richtig los-
gehen. Das Gebäude be-
kommt eine Pelletofenhei-
zung sowie neue Fenster und
Türen. Mit Durchbrüchen

werden die Räumlichkeiten
an die neuen Anforderungen
angepasst, wo bisher Bank-
schalter standen, soll ein Be-
sprechungs- und Präsentati-
onsraum entstehen. Geplant
hat das Architekturbüro Petra
Schilder aus Hessisch Lichter-
nau. Der Solzer Nabu will viel
Eigenarbeit in das Projekt ste-
cken – auch, um die über die
Förderung hinausgehenden
Kosten für die Stadt niedrig zu
halten. So wollen die Mitglie-
der etwa die Elektroarbeiten
allein stemmen. Öffnen könn-
te das Zentrum im Herbst
2020, sagt Karl-Heinz Schmer-
feld vom Nabu.

Derzeit dient die ehemalige
Bankfiliale als Abstellraum:
Der Nabu lagert dort Geräte,
in den Schränken liegen No-
tenbücher des aufgelösten
Solzer Gesangvereins. Den
vorderen Bereich nutzt der
Heimatverein. Er soll nun ins
Dorfgemeinschaftshaus um-
ziehen. „Wir haben einen Sit-

zungsraum im DGH bekom-
men“, sagt Vorsitzender Karl-
Heinrich Claus. Wo die Gerät-
schaften des Vereins unter-
kommen, ist aber noch offen.
Die Stadt hatte zugesagt,
neue Räume zu vermitteln.

Jetzt wird richtig angepackt: Noch in diesem Jahr will der Nabu in Solz – auf unserem
Foto mit den Unterstützern von Stadt und Landkreis – loslegen. Die alten Bankschalter
sollen verschwinden und Platz für einen Besprechungsraum machen (Foto unten
rechts). Den vorderen Bereich des Gebäudes nutzt der Heimatverein derzeit noch als
Abstellraum (Bild unten links). FOTOS: SEBASTIAN SCHAFFNER/CLEMENS HERWIG

Solz wird Naturschutz-Zentrum
Ehemalige Bank soll Info- und Bildungseinrichtung werden

Wilfried Momberg und Angela Heinz sind das neue Königspaar
bauer von der K.K. Ronshausen, der die
Auswertung vornahm, aus. Unser Bild
zeigt (jeweils von links) Vordere Reihe:
Frank Dürnfelder, Lara Dürnfelder, Wil-
fried Momberg, Angela Heinz und El-
friede de Weerd. Hintere Reihe: Martin
Karges, Otto Dreiseitel, Monika Paul,
Kristina Nachtigal und Christin
Heinz. red/ass FOTO: KYFFHÄUSER KAMERADSCHAFT/NH

gendkönigin wurde Lara Dürnfelder.
Die traditionelle Ehrenscheibe holte
sich Elfriede de Weerd. Bei den Gästen
siegte Walter Schran vor Kristina Nach-
tigal und Christin Heinz. Nach ein paar
geselligen Stunden klang die Königsfei-
er mit Proklamation um den ersten Vor-
sitzenden Wilfried Momberg, Schieß-
wart Otto Dreiseitel und Helmut Ge-

Der neue König der Kyffhäuser Kame-
radschaft Rotenburg heißt Wilfried
Momberg. Ihm zur Seite steht erster
Ritter Martin Karges und zweiter Ritter
Frank Dürnfelder. Die neue Königin ist
Angela Heinz, die zum ersten Mal die
Königswürde errang, gefolgt von der
ersten Dame Monika Paul und der
zweiten Dame Elfriede de Weerd. Ju-

Sorgen ernst nehmen
Zum Thema: „Steinbruchplä-
ne wirbeln Staub auf – Wi-
derstand gegen massive Er-
weiterung bei Braunhau-
sen“.

Ein Steinbruch bei Braunhau-
sen? Herr Weber, Geschäfts-
führer der Firma Beisheim,
sagt laut Artikel in der HNA:
Es werde momentan viel
Wind gemacht, einige Beden-
ken seien „schizophren“. Des
Weiteren: Den zu erwarten-
den Lkw-Verkehr bagatelli-
sierte er mit den Worten – je-
der bestelle bei Amazon,
wenn das dann geliefert wer-

de, sei dies in Ordnung. Herr
Weber Sie werfen die zu er-
wartenden über 40 Fahrten
Ihrer Großlaster mit den
höchstens zwei Kleinlastern
von Amazon, die dann täg-
lich durch Bebra fahren, in ei-
nen Topf. Sie erwarten von
den Bürgern die gleiche Ak-
zeptanz wie Amazon. Welch
ein Wahnsinn – denn die Sor-
gen der Menschen um ihre
Gesundheit, um ihr Eigen,
um ihre Heimat geht Ihnen
am Ar... vorbei.

Herbert Straub,
Bebra

LESERFORUM

KONTAKT
Liebe Leserinnen und Leser, wollen Sie Ihre Meinung zu einem lo-
kalen Thema äußern? Dann schreiben Sie uns einen Leserbrief an
HNA Rotenburg-Bebraer Allgemeine, Benno-Schilde-Platz 2,
36251 Bad Hersfeld, Fax 06621/161157 oder per E-Mail: roten-
burg@hna.de. Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und bitten um Ver-
ständnis, dass der Umfang von Leserbriefen auf eine maximale
Textlänge von 1400 Zeichen (inkl. Leerzeichen) begrenzt ist.

Staatliches Schulamt:
Führungsteam komplett

Schulaufsicht mit zusätzlicher Stelle
Unterstützung, aber auch
weiterhin für zahlreiche
Grundschulen im Werra-
Meißner-Kreis zuständig. In
ihren Aufgabenbereich fallen
als besondere Schwerpunkte
der Pakt für den Nachmitttag
und die Digitalisierung in
den Grundschulen.

Seit September ist Birgit
Köberich, die bisherige Leite-
rin der Albert-Schweitzer-
Schule in Rotenburg, Schul-
aufsichtsbeamtin in Bebra.
Vorrangig ist sie als Dezer-
nentin zuständig für alle
Grundsatzfragen der Grund-
schulen und für die Aufsicht
einer Reihe von Grundschu-
len im Landkreis. Zu ihrem
Aufgabenbereich gehören
auch die Themen Schule und
Gesundheit, Schulsport so-
wie Bildung für nachhaltige
Entwicklung.

Zum Team gehören weiter:
Astrid Pallas, Dezernentin für
Förderschulen und Inklusion,
Dirk Beulshausen, Berufs-
schuldezernent und verant-
wortlich für Stellen und Bud-
get und für die Beschulung
von Seiteneinsteigern sowie
Jürgen Krompholz, Gymnasi-
aldezernent und stellvertre-
tender Amtsleiter. Die ver-
waltungsfachlichen Auf-
sichtsbeamten sind Eva-Be
Yauno-Janssen und Dirk Ditt-
mar. red/sis

Bebra – Das Personal beim
Staatlichen Schulamt in Be-
bra ist um eine Stelle aufge-
stockt worden, das Team der
Schulaufsichtsbeamten ist
jetzt komplett, erklärte
Schulamtsleiterin Anita Hof-
mann. Die Behörde ist zu-
ständig für den Werra-Meiß-
ner-Kreis und den Kreis Hers-
feld-Rotenburg.

Für die Aufsicht über Ge-
samtschulen ohne gymnasia-
le Oberstufen in beiden Land-
kreisen ist Eberhard Hohl-
bein neu ins Amt gekommen.
Bis April leitete er die Außen-
stelle der Anne-Frank-Schule
Eschwege in Wanfried. Im
Staatlichen Schulamt Bebra
ist er neben der Zuständig-
keit für die zugeordneten
Schulen verantwortlich für
den Ganztag in der Sekundar-
stufe I, für Digitale Bildung in
den weiterführenden Schu-
len sowie für den Arbeits-
schutz.

Katrin Seyfarth, die frühere
Leiterin der Frau-Holle-Schu-
le in Abterode, ist seit Novem-
ber 2018 im Staatlichen
Schulamt Bebra als Schulauf-
sichtsbeamtin für Grund-
schulen tätig. Im September
diesen Jahres hat sie die Ver-
antwortung für alle Angele-
genheiten der Fortbildung
übernommen und ist somit
Leiterin der pädagogischen

Das Führungsteam im Schulamt: Unser Bild zeigt vorne von
links Birgit Köberich, Katrin Seyfarth, Eva-Be Yauno-Jans-
sen, Amtsleiterin Anita Hofmann und dahinter Dirk Beuls-
hausen, Astrid Pallas, Dirk Dittmar, Eberhard Hohlbein und
Jürgen Krompholz. FOTO: STAATLICHES SCHULAMT




